
. U l7. 8nmsiaa am 2l. Mmm- l860
Die „Laibachcr Z t l tong" erscheilit, mit AiiSnalinit

der So»»« »nd Feicrla^e, täglich, u»d lostet samml

de» Acila^cn i»l ( 5 o » N ' t o i r g a » z j ä h r > g 1< st..

ha lb jä l> r i ^ ä si. 50 l r . . »lit K r e u z d a >l d ilil i5oml'-

t o i r g a » ; , , <2 ft., h a l b j . s st. F i l l die Zllstclluug

iu's Haus find h a l b j . 5l> kr. »lehr zu elltrichte». M i t

der Pust p o r t o f r e i g a n z j . , uiller Kreii^l'aiid i l l»

gedni^ter Adresse 15 ft,, h a l b j . 7 si. 50 tr.

I n s , l t ! l , ' » « ^ l b s ! hr filr ti,!t Gar»n'nd-Tpalt,n-

^eile oder d,il Raum verseil»,», ist für lmalige Ei«<

schaltxng tt fr., für 2malige 8 fr,, für .'iolali^e l v l l .

u. s. w. Z>l diese» Gebühren il't iiuch der I i lscrt ioxs-

sttlllpel per Iltt l r . für cinc jed,s!»^lie>e Einschaltlüig

hil l j l l j l l rechiieii. Inserate l'iö ll> Z i i l lU ll'ste» l f l .

«<» lr. für It ')).'al, l j l . 40 lr . für 2 M o l und UU lr.

für l Ma l ( „ i l l Inbeqlifs de< I»sertionSsttl»pcls.

Amtlicher Theil.
e>?e. k. k. Apostolische Majestät babeu mit Aller-
stcr Entschlieüung vom 16. Jänner d. I . die Direk-
torcu der privilegirlen österreichischen Nalionalbank -
Slmou B i e d e r m a n n . Moriz Niltcr v. W o d i a -
u c r und Iobann Freiherr» v. S i u a . auf die wci.
tcre ,t<itntcumäßige Dcincr i» ihrciu Amte zu bcstä-
t'gcu nnd die F^br,lenbcsi,)cr: Ioscf W i n t e r und
Ludwig Eclcu v. R o b e r t zn Baukdircktorcn allcr-
gnadiglt z» crneuucu geruht.

. " . . . ^ ' ^ ' ^ ^°Nolischc M.^stät haben mit Aller-
bochster E»t,chließu»g vom 9 Iännc d " d m
Vcstallnngö. Diplome deö , .m köni , n e ^ l i t a
scheu Vlze.Ko..,ul in Trieft ernannten A f f c n l i . ö ^ .
m e > ' ^ oaö Ere.uatnr allcrgnädigst z'u ctthc5eu

01 . l r ^ ? " ' / " " ' ^ ^ " l tuö und Un.^ ich t hat über
Antr .^ des betrcNendcu hc>chwindigcu bischöfiich.-n
Ordtnar>atcs dlr Stelle dcö Neligionl^'rero .U. lnli.n
am Gymn.nnm ln P.zcn.yöl für ,Ile .cht K l . M n
l n ^ l l ^ ' ^ . l u ^ p l i " ' ^ . ' Nrligiouölehrer derscü'en

« a l t , ^d iö lanö u. S t u d z i n ö k i . velliehen.

NichtanMichcr ^ h c i l .
« a i b a c h , 20. Jänner.

Wir wgtsi, Essern, der Vcvtra^ uon Znnch sei
noch nicht zerrisss». doch schicckc m.in in P^ris nicht
^uo>, zurück. Wc»n etw^s qeci^net ist. c>ie Acude-
" ' ' ^ r ) ' a ^ in obigem Sinne zn bezeichnen, so ist

tesi.--,, a ^ ' l ' r C'N'onrs an die Spitze dcr piemen.
^cn ^tcgiernn^, Man wc>0. dch Cavour ^Icich'

^ " ! 1 mit dc«, Adschlnü der Präliminarien von Vi l la-
lmna ,nne Enllassung verlangte und erhi l l t . ja gc-

w'sserm.ßcn le.n K.iscr der i^rnnzoseu ;,"" Oofer
, ' ^ ' ." l " - habe» sich die Verhäünisse eben

^ ^ r lm Sinne CaooinS gtändcrt. u»d er krhrt

/euillctlln.

Laibachcr Plaudereieu.
(Parallelm - D^r Winter vom Jahre 1700 - Widerruf ri-

lpmon - F,au Gllrtlcr lrmik - Mallmbällc inl Thmter.)

to a . ^ ^ ? ' " " " ^ ' ^ ' " ^ ' " " d dcr '̂aie weiß

u. l . Ian. ic ran monallich nm <- , ^ . ^ " " ^ " "

Taq wachse um so Vttl ^ei ' als e i . 5 ' / '
w ä w . u n o so viel nehme die Nachta l ^ ! "
>"'ö .rl.nbcn an dcr Unwi.erlegl'chkeit die " . e
d"N.chm Apokalypse zu zweifeln so lnm,t u n / ^
n , ' ? b ' M - daö mit seinen: nsbelh.ifir» Gran jedes
Um,lch^eiscn deö ^'ichicö v^rdindeUe. l5ö >vn,de e>.
" ' " qm,^ gianlich ;n Mni l 'e . menn man in dcr ley-

l " ' Woche dsn Hlmml l ans.U), und jene unacwisss
twl,nn>i erblickte, dic äl'nlich d.r Pol.lik eincr gc-
'v'Ittn europäischen Großmacht, anö einer Mischuna
:. s'/'^s'.' " " " ^ ^ ' " ^ " ^ ' " ' " G e m a c h t , qemacht
m / ^ " ^ ' " ^ ^ ' " ' ^ " " l " ^ mn die Parab le
" / " ' 5 ' ' ^ e r Po!,tik l'e.,.bel'.l>en - oom mäch-
ist "> 7, ? ' " ^ ' ' " Sch"i l )e„ «., deu Sta. t^m' i .

">>ln ^ o l n ö g r l an^ . daö anßerst f.icdlich klingt und

wieder nu das Ltaalörui-cr znrnck. Man wird in
diesem Erkiqniß ohne Zweifel dcn Triumph der An-
ncjionö < Politik elksnneu uud cö i» I tal ien als
daö Signal ihrer dchmtiven Durchführn»») l),-^rnßen.

Cavolir'O Naine ist aber allch die schärfste Dro^
hung gcgln Ro,n lind die un;>rcifelhaflcstc Vestäti-
gltng dcr Nachricht, daß man im Valik^n dnrchaus
nicht gcncigt sci. anf dcu V.rnlittclnn^oorschlag
^'ouiö Nopolcon'o cinzngel/cu. Wlr wissen, n.ich de,u
glstri^cn Telegramm, daß Se. He,Iigle>t al'gclcdnl
hat, auf die Vorschläge N,ipc'llonö einzugehen. Dcr
Kaiser schcint nicht wcnlgcr cnlschlcdcn, lU^ dcr Papst
nno m în s.^gt, die französische Rl'gi lrung. namentlich
der Miüister des Inne rn . s,i enlschlosseu, schr wcll<
licht Maßregeln gegen die Dloyungcn der Geistlich-
keit zu ergreifen und l'iö zur Verhaftung der B i -
schöfe vorzugehen, wenn ricsell'cn lhre Agitationen
nicht einstlllrn. I n der jüngst smttgehcil'tlN Gchcill>«
ralhösißnng solku iu dieser Vczichnüg crnste '^cschlü»e
gefaßt worden slin. Wi r könne« uns mm ans die
Nachricht gefaßt machtn. daß der päpstliche Nuntius
alchllufsu wi ro, daß Napoleon ftinc Truppcu anö
)tom al'luaischiren läßt, raß die Neoolulioi» in N>u«
bricn und dcn Markcn ihr Halipl erhcbl und dann
-^ ja . w.)ö lvird dann grschchcn, da eine Vcrlet^uug
des Prinzips der Nichtinlcrvcution alö o^.^u^ l»clli
angesehen werden suU?

Wic yerzl'ch imp iiiüi,) d»,ö Vclhälünß zwischen
Fralilrlich nnd Engl.uld ist. limg si.y ,» dcr lürzs-
stcn Ze-l zligc^. Am 24, c>. M . wird daS en^'schc
Parlaincnl eröffnet, und sollte auch die Thronrede
so inhalt^loö sein, wie die preußische, waH wir nicht
glauben, so werden roch ric ersten Sißuugsli Anf^
schlliß bringen über so M.'ncheö. w^o jlt)t noch im
Vcrborgencn blüht. D<'ß Napoleon die ökonomischen
Engländlr dlnch sein freihä'»dlcrisch>ö Schreiben j ü n ^
stcn Datums geködert bat, ist gewiß, aber die Gc<
schichte h.u anch gclchil. d.iß die ».fträmcrscclcn"
alle malcricllcu Vorlhcile i>» ric Schanze schlugen,
wcuu cs g^lt an einem polilischlu Progr<iu,m f l i l ^ i -
halten. W>r weiden nlli, sebeu. wie weit Albion
auf die Plänc N^polconö eingeht.

dem Herrn des Windcs anbcsiehlt. anö einer andern
Gegend uno saoster zu blaseu. als biöher. Ssiidem
wcht c>3 ailö Wes ten zicmlich milde, die düstern
Wolken zerstreue» sich. die Sonne deö Friedens lä«
chelt herab, die starre 3ti»dc. wclchc dcr Frost um
die Errc legte, scheint sich lösen zu wollen, uno wenn
nicht alle Zcichsn trügen, so wird dcr Gcsanvte deö
strengen Winters, dcr Schnee, seine Pässe in Väldc
erteilten.

S t r e u g . könncll wir dcn dicßjährigcu Winter
rigcntlich nicht ncnncn. Zwar br.ichic er uns Schnee
in Massc u»d gel'crdcle sich so »»'^irisch als möglich^
aber häüe er sei,'s»> bnndsrijahrigc» .^ollcgcn nach-
geahmt. so wnß!l'!i >vir wobl ein audcreö i.'icrlsil!
uou ibm zu sin,^n. Dcr Wintcr von l7 l id wlir ein
u»gewöl)nlich flrcngsr. I>l einer allen holländischen
Cbronik, die vor i W I>l>reu erschienen ist. licst ma»
übcr den Wi»lsr von l7.'i!) —60 Folgendrö: «Noch
nie ist der Winler so k>'lt gewcscu. alö diesmal. Die
Ziinmcr siod nicht warm zu mache» , wcnn anch noch
so sclir gehcizl w i rd ; sclbst ucbc» den, Ofen erstarrt
'Allcö, waö fencht ist. Gegen dcn Winl) zu marsch,-
" » kliun m>iu nur auf Geflchr dcö Erst^rreuö hiu.
Das Wasser, das man aus dcn> drillen Stock,vcrl
ciücs Houses berabgießt, fällt als Eis znr Ert'c und
der Speichel gefriert ans den kippln. I n , Januar
war die Erde 9 Fuß lief gefroren. Dcr Frost w.,r
so benig. »aß die Schafe und Färsen ()n»gvisb) i,u
S la l l ei-fro, en. liild die Vö.i l l in der ^!lift oor Kalle
todt zur Erdc fiele». Die F^stnachtslibcudbclustigungen
w'Nc» allcnih.ilb.-u iu Traurigkeit und Trübsal vcr-
waudelt.«

Die Frontoerändernng der Napolconischl» Poli«
lik gegcnül'cr dem Papste rübrt. >mc dcm ^ ) . d. G. "
glschriebcu wird. von der russisch < prclißischcu Zus>'M-
mcnknnft in Vreölau der; ^'ouiö Napolcon hcbc dilich
die dort gcfaßtcn Vcschlüssc seine Pläne so kompro<
luiltirt gescbcn. dnü cr sich endlich entschieden, mit-
telst dcr bekannten Brochure die cnglischc Politik zu
^dootireu und damit um die tnglische Frelindschafl zu
we,ben. England habe den, Kaiser denn auch scinc
Ariuc geöffnet, indes! schrecke es noch iniuier uor dcm
Gedanken zurück, sich durch förmliche Vcrträgc zu
binden lind die Zession Sciuoyens und Ni^^ 's au
Frankreich zu sanklioniren. So l l l>er AnschlnÜ an
Picinont erfolgen, obuc daß Saooyen n»d Nizza au
Frankreich fällt? daö ist i/hl die w i c h l i M Frage.
I n London und Tur in scheint man dieser Hoffnung
Ul lebcn. Namentlich scheint ma» sich in Tur iu auf
Widerstand zn rüstcu. worauf cinch die Elücmnmg
Cavolirö deutet.

Daö liächste Opfer neuester Wcuduug der Na<
poleonischeu Politik ist Spanien. Die Sympathie
Frankreichs war gewiß kein geringes Moli») der kric-
gcrischen Vcgeistcrnng der Spanicr. Nun werden
sic sich l'sgnnge» müssen, die Waffenehre rcin zll er»
halten, sie werden vielleicht noch Teluan eiuntlimen.
cö aber lcineöwegö behaupten könneu. Sic habcu
sich d.nm cbeu blutige Satiöfakliou geholt mid mö-
geu sich damit tröstl» ! Die ganze Episode dcr spa«
nisch ^ Mlnokfanischen Händel verliert idr bcdentcndstcs
Interesse. sobald nicht dcr Zwiespalt zwischc» Frank-
rcich und England d.'blütrr sich ocr^'irgt. Die poli«
t'schc Alifin.rksliwkcit ist jct)t wieder ganz und gar
l r r italienischen Halbiüscl zllgsivcndet,

O e st e r r e i ch.
I^Üien. Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr

E'zhcrzog L u d w i g I o s c p l ) babeu dcm Krcuzer-
Vcrciue zlir Unterstüt^nng von Wicncr Gcwcrbslcuteu
^^ ft. ö. W. gespendet.

M i e n , 1!). Jänner. Dcr gcstrige Hofbali war
von cincr s,l)r zlihlrcichi-n lind überalis gläozendeu
Gesellschaft besucht. Unter dcm diplomatischen Korps.

N l in . dcm Himmel sci Dank, daß cs dicßmal
nicht so schlimm ist, schon um dcr „'Aclustignngen«
wil len; denn wir haben unr scchö Wochcu und vier
Tage, zur Fiischingölust bestiiumt, die g u t benüht
werden müffcn. Dcr Feuillclonist macht darum wie«
derholt dalliuf aüflncrks^m. die Frist zll benüßcn und
der Tborhcit lind linst die Zügel schießen zu lasscu.
Es dürfte dieß um so lcichlcr gcschchcu köuncu, alö
nach V e r a u g e r

Die Nlnrhoit theilte Gottes Wilk,
Daß Iedcr cm glit Stlick liewami;
Dr<nn hängt cnlch an der Weisheit Hlllle
Die ^>larr!)eit ihre Schrllcil an.

Die in dcn Icytc» Plaudereien gemeldete Trauer-
post, die Einstellung res üblichen Haudliings-Vallcö.
li>it — wic ivir richlig vcrmulbclc» — iu dcr schö-
ncu Wclt cine solche Vcistillünung crrcgt. daß mau
ernstlich daran dcnkt, einen solchcn Ball al'znbiiltsn.
und zwar z»m Besten dcr hiesigen Amien, bloß da-
mit die bctrül'tcn Schöoe» wicdcr lächcln. Es ist
dieß ei» schöiicr Zng der Nächstei'licbe. dcr dlirch ei-
neu rccht zahlrcichcn Bcsllch l'cloynt zll wcrdeu ver-
dicut. Es wird sich da zcigc», daü daö Iabr <8!)9
»ic Mildlhäiigkcit der Bewohner ^ndach's uicht er<
schöpft hat.

Gegenwärtig lc»kt daö ueue Caf^ im „ttulel I^Ii'-
siml« die Anfmelks.lmkeit auf sich und zieht die Be»
sn.1?er an sich, cö bildct somit dcn Punkt, um wclchcu
unscr sozialcö ^cbeil sich konzcntrirt. Den,, cö läßt
sich nich, läügnen. in den Kliffehhäuscrn müfscu wir
Gesellschaft snchcu. wenn wir danach Gclüstc tragen;
eö gibt ^cutc. dic zwei Dri l tel dcö Tagcö iu den
Hallen zubringen, wo der «Schwärze« fticöt. Daö
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das beinahe vollständig vcrlrcteu war , befand sich
alich der neue französische Botschafter Marquis or
Mousticr, wrlchcr die Ehre hatte, bei diescul Aulassc
S r . Majestät dcm Kaissr deu eben vo» Pans angc-
kommeuen neuen Gesandlschastsaltach(', Herru Grant '
mout dc Cadrolissc, vorzustellen.

— I » Bezug alls die Beschränkung des Heira-
teus von Angehörigen des Kricgskommissarialcs lind
voil Mil i läibcamlen wnroc angeordnet, daß vorläufig
als provisoiische Veifngung in Hinlauft Hcirats'
bewilli^uiigcu Nll> jenen Angeböligen des Kricg^kom-
missariates uno der velschiedcnen Mili!ärb!-amtc,!-Ka-
tegoricil vou dcr neunten Diätcuklassc abwäns erthcilt
werden dürfen, deren Iahresgchalt (ohne Einrechnung
der Quavticrs- oder einer sonstigcu Ncbcngebühi) Ulin»
destens <>00 Ouldsii bctlägt, oder welche ein. das
hieian Abgängige ergänzendes N'cl'cneinkommcil nach-
zuweisen und kalitionsmäßig sicherzustellen vermögen,
welche Bedingungen alich bci deu Ehcwerblnlgen der
bcreils Angestellten zur Anivcndling zu kommen hat.
Anf dic Beamten in der Milllärgreuzc haben jedoch
die vovstcheudeil provisorisch«^ Verfügungen leine An^
weudung.

— ) n der Miliiargreiizc wlirdc — wie das
„Evang. Wochcnbl." heuchlet — in den ersten T a -
gen dieses Monats sin Erlaß pnblizirl. lalit welcheiu
zwar dlc voin Minister für Knlt i is und Unterricht
vom 2. September v. I , cr!asseucn Bestimmungen
übrr die Vertretung lind Vrrivaünüg der Kirchenau-
gelegeüheitcu der Evangllische» beider Koufsssioneu
im Allgcmcinen allch in der Mililärgrcnze zu beob-
achten stnd; in Erivä^ui^g jedoch der besoudereu Ver-
hältmssc der Militargreuze, insbesondere der Folge-
rungen, welche sich an^ der Einheit der Miliiärgese^e
un̂ > deren cinbsilüchen Vollzi'shnng nolhwcndig crge«
bei!, in Bezug lins dif Inspektiou der Schulen, vie
Ein« lind Eutse^ung der Lehrer, Erwerbling ses E i -
genthums, Verrechini,,g nnd Ueberivachuiig des Schul-.
Milchen- lind Slistnüg^velmö^ens. da^ Recht der
Verlretung, Gemcindevtrsanünlnngen, P far rer - uno
VerlretrrSwahleu li»d Gemeindevisilaliolleu i,u Sinne
der für alle übrigen Kulte ohne Allsu^lüuc blstehen-
dcu Normen zu niodifiziren sind; daber das Recht
der oberen Alifsicht, Verleihung »der Bestätigung l't-
zngliel' der s>nger,gteu Pnofie den l'ctrlffnidcn M i l i -
tär " l^ber- u»d Nnt''ll>el>ördeu zuge,viessn wird.

— Am vclsiojsenen Sountdg ül'erreichlc in G>a^
eine T'spittcltion der Km l FvcNl^na-Nni^rrMat. gefnyrt
vcn dlni Reklc'rm^gnifil'l!^. dein Hrn. Swllhal tev Grn-
scn Slrlissoloo ein Proniemoria, worin lUIe Griindc
tnifgezäl'lt sind, »reiche gegen ei»r elwa deabsichligie
Änfbll 'nng der ge»,i»nlen Nni'.'elsität spvechl». S r ,
Excellenz nalnn die Depnl.i lwn in gcwclhntsr Freund-
lichkeit Mlf, und crthcüte die Versicherung, Alles cinf-
bikten z» wol len, n>n die Nnioersiiät der Hm>ptft>idt
und dein ^anl'e ^n erhalten,

T r , e s t , l 0 . I 'niner. Der Lloydc^mpfer „ P l n l o "
brachte die bis zum 14. rechende ^evantepost. Herr
r. Tl'on^enel l'»it sich, nachdem er sich von« Su l la»
verabschiedet und die sonstigen herkömmlichen Alisch!ei?o-
l'esnche gemacht u»d empfang»n, am 12. v. au Bord
des „Enphra l " nach grai'l'reich cin^eschisst. ^!m 8.
l'alle S i r Henry Vulwrr eine Plivalandieuz dci>n
Su l tau . Am 14. tr^t Der>oisch Pascha uiit dem
Gesandischaftspcrsl'nale nl ' lr )^>ien seine Reise uael)
Pclersl'nrg a». Die Regierung l'at amtlich angc-

ueuc Cafö wird dic Zustände einigermaöl-n alteriren,
es wird uianchen Oast uerlr i tcu. sein Gewohnhl'ils-
Kaffeddauv ,ul wechscln, und daü dürfte das Gule
uach sich ;iel'c,>. daß da und dort jenes I lu idum. da6
os! in präleüsiöscr Wcise den Namen „Gaffel," fnhrt.
sich seiner ^ lnennm'g würdiger macht; daß da und
kort elivas mebr ans jene Tugend gehallen w i rd , die
mittelst Kel'rwisch, Adwischlncher,,. Wasser nnd Seife ^u
erreichen ist, daL für d<î « Publikum jene Vonhnlc her-
vorgedln. die wir nl'.rhanpt uo>i der, dnrch das ncllc
Oewerl'egcset) hervorgerufenen nnd gestatteten Konkur-
rcuz erwattcn; ni.-dt niedr, i'icht weniger als was rech!
und b i l l i g ist. Dem Vcsiher des ueuen Cafe's selbst
aber möchten wir rall 'cn. cine tüchtige Vcntilalion an-
bringen zu lassen; es ist das etwas, was uns über-
haupt uc»h lhut.

Das Thcaler dot in der vergangenen Woche
weuig El'wäl'uenswerthes. Das Nepertoir krankie an
wabicr Alter^schwächl', uralle Posseu, ein uraltes Schauer-
spiel, eiuigc unbedeltteude ^'uslspiele — das war M c s .
Wcun die Dürftigkeit des Rcpcrloirs so weücc zunimiut.
so l'leidt nichts ü l ' l i g , als ein Viltschrcib.'n an Herrn
Casanoua al'gehen zu lassen, daü cr znrücttchre. Un-
pngüchkeit einiger Vüdueninitglttder mag mit dazu dei-
lragen, das! kcin gntts Stück gcgedeu w>rd. so ist z, V .
wic wir ucrncbmeu, Frau Gürüer uicht unl'edenleud
crkrantt , und hat deN'all,' auch „M iuua vou Varn-
Helm", das dcreils angekündigt war. uicht gegeben
werden können. Freilich, wenn der beste Tl ic i l cineS
.Nölpcrs leidet, ist das Uel'rigc nichts unl). und >rir
müssen nur wünschen, das; Frau Gürtler recht bald genese.

Es weideu mm a'.ich die Maskenbälle im Tbcater
blginl lcn, und >v!r sind neugierig. ol> die Zwül ings-

kündigt, daß nächstens aUes Papiergeld aus dem Um-
laufe gezogen werde» soll. Ohne Zweifel steht mit
diesem Enlschlussc die Thatsache in Verbindung, dap
mit den lehteu Londonn' Nachrichteil dic Zeichnun-
gen für die türkische Van ! den Betrag des fcstgcsen-
len Capitals um das Doppelte ül'trschrittcu haben.
Das „Journal de Coustantinople" widmet den serbi«
schen Angclegluheiten abermals cinc längere Bespre-
chung. Es berichtigt zuerst dic, wie es sagt. irrtmlin-
lichc Anffa»ung ciucö früheren Artikels, ans ociu mau
einen Beschluß der Pforte, in den inneren Angelegeu-
heileil deö Fürstcnlyllms direkt zn iutcrutll ircn, heraus-
gelesen habe, und versichert, die Pforte yabc weil
mehr die Sache des saures selbst, dessen Primlegicu
ourch anlogralischc Willkür gefäyrdct seien, als ihr
eigenes Interesse im Auge. Der österr. Krlcgüdampfcr
„P i inz Engen" ist oon Pola i,i Koustaniinopcl an-
gekommen. Das englische Packctboot „Twccdsioe"
traf mit Telegraphen draht für Odessa ebenfalls dort
ein. — I n Smyrna »vnrdcu neue Polizcimaüregeln
getroffen, um bei Ankunft ccr Dampfer dit Passa-
gierbeivegnng zu lonstatircn.

— Die iu Triest velsannnelt gewesene Kom-
mission, welche über die Ausbesserung der Südbahn
bei Grignano berathschlagte, bestand aus folgenden
Mitgl iedern: Rlpprcr, techüischlr Direktor aus Veron« ;
Bo l^ i , Direl lor aus Wien ; Eyel. Eiseubahnbaudirek-
>or aus W i e n ; Gonssen, oeßglcicheu aus Pa>is ; D.
^apeyri^re. Oencraloirtl ior der Südbahu: Talabot
aus Pa r i s . Biouut aus ^oudou.

— Der «Riuisla Fr i l i lana" wird aus G a s a r s a
über den Fortgang d.r Eisenbahnarbciteu von dort
nach Udine berichtet, uno die Hoffnung ausgesprochen,
daß die Eiöffnnug der Strecke uou Oasarsa uach Cor»
mous biuneu 4 Monaten, jene dcö Rcl'tts bis Nal,ne-
sina aber jedenfalls auch noch im ^aufc des Jahres
l8l)9 erfolgen werde.

P c s t l ) , «. Iänücr. Wi< die »Pesther Z ,g . "
meloet. Hal Se. Majestä« dcr itaiser iu Absicht auf
die Hebung dcr Maulbeerbanm - uud Seidcnraupeu"
^ucht im Königreiche Ungarn auf die Dauer sechö
nach einander folgender Jahre jährlich d^i Betrag
von 20(10 fi. zu Präuncu voii je t>0, 26, l 0 uuo ii
Gllldeu l'ewilligt.

Gleichseitig hat Se. Majesläi augcordcuet. daß
zllr Aufmuutcruiig vou Gemeinden und Privaten zur
Anlage vou ausgeochnlcn Maulbecrbaumgärtcn, sowie
;um Velriebe der Seidtlnalipenzuchl i l l hervorragen»
dcr Weise uud zwar:

;>) für erstere den Vetrag vou i!0l) Dukaten zll
i i7 Prami . i l u 100. lll) 2!!, und Ü DukattU, und

d) für Ict)!cru der Veirag vou 2000 Dnkaieu zu
ll Prämieu »̂ I 0 0 0 , « 0 0 , 300 , 100 und 100 D u -
kaleu ausgeschrieben werde.

Deutschland.
F r a n k f u r t , l ö . Iäuucr. I u der Buudestags-

sißung vom !2 . Jänner wurdcu vou S'.'ilcu Prenßeus
übcisichiüchc Znsammcnstellnngeu der iu den königli-
chen Staaten befindlichen Eisenbahnen und vo» an-
deren Regierungen die Etandcelistc ihrer Buudcskou-
tiugentc überreicht.

Die kllrhlss. Regieruug gab die Ecklänlüg ab. daß
sie d'em von den Regierungen vou Vaiern. Köiugreich
Sachsen. Württemberg. Großberzogthum Hessen, Meck-
lcnbnrg-Schwcrin und Mccklcnburg'Slrelit). Nassall,

Götter MomuS uud Komos ihre Pricster finden werden.
Vou Seite der Theater-Direki iou mui< etwas ge-
schchen, wenn diese öffentlichen Maskenbälle das bieten
sollen, was mau billigerw,ise vcilangcn kaun. Viel-
leicht gel ing cs Hcr in Stclzer. das Inlei-cssc dafür
«uieoer zu wecken, das in den lepteu Jahren gleich
Nul l war. Vor Allcm wäre uölhlg. ciuc gute Aus-
wahl au Maslen uud Anzügen zu stelleu; die Vüh-
nenmitglieder müßteu sich bethciligcu, Maskenaufzügc
arrangireu :c, Da das Publlknlu so viel '̂ust zu,»
Theaterbesuch zsigt, kann cs nicht so schwer sein. es
auch zur Theilnahme an den Maölenbälleu zu vei>
mögcn. Das ist Aufgabe der Regi>'. und wir wolleu
sehen uud später berichten, wie sic dieselbe zu lösen
bestrebt ivar und ob es ihr gelang.

Die Veneti.iner lassen il'reu Grol l nun an den
K r i n o l i n e u aus. I u V.ucdig. schreibt man der
„ P r . " . wic iu Padlia uud anderen Städten im Vcuc-
tiailischcn. wurdeu bereits ciuzclnc Dameu, wclchc mit
^rinolincu auf den Straßcu crschicneu. vou gemeinen
beuten angeruftn, die örinoü'uc» auszuziehen. I n
Eastclfrauco, einem Stäolchen iu der Nähc von Tre-
viso, fand am 8. d. M . nu förmlicher Krinolincli-
Krawall Stat t . Das Volk fing a u . die Dämel, aus-
zllps'cifen und ihnen zuzurufen, die Kliuolineu allszli-
ziehen; wer sich nicht gkich dazu verstand, wurde iu-
sul i ir t ; uiau riß einigen Dameu die Kleider voiu Lcibc.
bc>va>f andere unt breüncndcn Züuohölzchcu und ikotl».
so daü die gau^c bereifte Dameilwclt Castelfraiico's.
oic sich alif der sonntägigen Promenade befand, eilig
iu dic Häuscr ftnchtctc. um sich dort dcr Kriuoliucu
zn cutledigen und cntrcift liach Hause .̂! cilcn.

Sachsen-Mciningen und Sachseu^Alteilblirg gestellte»
Autrag iu Betreff der Befcsliguug der deutschen M'l<
und Ostsceküsten beilretc.

Ueber diesen Anlrag luurde von dem Anösch>^
ill Mililärangelcgcuhcilcu Vortrag crslalttt lind l"ü
Schlüsse dessclbcu bcaulragt, die k. preußische Rc^il'
ruug zu crsuchcn. iu Gemcinschaft mit den zun^ch!̂
bslheiligtcu Regierungen dcr Userstaaicn übcr dc»
Schul) und die Vcrtheldigung der deutschcu Nor^
liild Ostsecküslen vorbcieitlN^c lechmschc Erölicrnngc»
allzllslelleil und dcreu Ergebnisse demnächst der Bi>»>
dcsversammlllug mitzutheilen. Es wurde beschlösse»,
hierüber in 14 Tageu abzustimmen.

Italieniscbe Staateu.
T u r i n , 1!i. Iänuer / Der ueuc Gouverneur uo»

Savoycn. Herr Ors» S e r r a . hat den amilicheu Vĉ
slieli. den ihm der Geun'Mderatd von Chainbeii) l'li
seinem Einlrittc in's Amt machte, zu der Elklärm")
bc»lit)t, „ iu Tur in sei uiemals die Redc davon g^
lUl'scn, Saooyc»» au Fraukreich abzulrctcn," Dil!^'
E'klärnug wurde vou deu Anwesenden mit um so leb-
hafterem Blifal le aufgenommen, als dic Liberalen <>'
dieser Provinz durch die G^.üchte übcr ^oro b'owlc'.^
Reise bluil i l ibigt worden w a r / n . wahrend die K>elî
kalcu lino der lütramontauc Aocl , d>r früher sranz>."
sirte. uach Erscheinen der französischen Flngschrif! sehl
abgekühlt sind. Herr O>sc> Ser ra soll hinzugefügt
habcn. «rr l>abc vor seiner Abreise von Tur in wit
bei seiner Erncnnnng allsdrücklich de» Mitgliedern des
piemontcsischeu 5>abiuets erklärt, er werdc den Poste»
als Gouverneur von Suvoyeu nicht aunehiueu, well»
dic Regierung irgcud welchen Hintergedanken hcgc,
dicse Provinz als Enlschäoigllng für einen Gebiets-
zuwachs iil Mil lel i tal ien an Frankreich zu ül'erlassn."

T u r i n . Das bilsige ^andesg^richt h.it einc»
Geistliche» zn !i Monat Kerker nnd 6l!0 Fra„kcl>
Gelobliße vcrurthl ' i l i . .weil er während des .ssricg^
sciulu Pfarrkiudern ein Bnllcl i» vorlas uud sich da-
bei der Worte bediente: «Unsere Artillerie wurde
von der ö'flcircichischeu überall geschlagen und z»»'
Schweigen gebracht."

^ '— Nach einer Uebersicht der „Unione" hat d ^
piemoutesische Heer folgende Starke und Einiheünn^
In fantcne: 16 Briqadcn lliit 32 Reqiinculcru. j ^
oes Re,iiineul 84 Offiziere uuo 1284 M a n » ; ^c
gssammte Linien ^ Infanierie zäblt K2.437 Ma»>^
Scharfschützen (Ix'l '^^^Ii!'! i ) : 16 Bataillone mit l l^ ' '
0 . und ^423 M . Alpenjäger: 33.'i O . . ^ « i « 5^
Art l l lc i ie: 32 Batlerien mit 140 O. u.ld .'U26 A
PoiüonierS: 1!) O . , 4.^6 M . Gcuictrnppc» : 6 ^"'.
taillone, 104 O . , 204 l M . Fnlir.ucscn: 24 O.< 4 ^
M, Vcrpfiegc'personalc llnd Administration: 32 ^ "
032 M , Darnach beträgt oic Zabl der Eoml'aüa»'
ten im Ganzcu: l>i».142 Mann. Nach ciuer neuc»
Verfügung sollen die Infanterie - Regimenter ans dl>l
Stand von 2000 Mann gebracht werdcu. woonr^
die Armcc um 20.000 Mann — somit auf N i M
Man,-. — vermehrt würde. Dmch die Einbeniful'ü
ocr Urlauber — übcr deren Zahl uns keine Datt»
vorliegen — kailu die piemouttsische Armee, zu wc!'
cher die ^ombardie ein Eoutingsiit vo» e!wa 30.li^
Manu stellt, im Bedarfsfälle wesentlich verstärkt u'^
oeil. Außerdem gibt es 2500 Mann sogenau'»^
Galnisonstrnl'pen. — Die loscanischeu und zeutt'^'
italienischen Regimenler schließen stch iil ibrcr N » ' ^
luerirung au die sardiuischcn an llno habrn das P̂ ^
moutcsische Reglement,

I u P a r m a heben am Samstag. 7. Ian»^ '
l'sklagcnöwcrlhe Marktanftänfc staltgefulldci'. Der ^
bei. der iu frühcrru Zclteil iu Tagen dcr Noib ^'
Selbsthilfe zu greifen pficgie, machte eiumal u'̂ ^
dcr den Versuch, in dcn Weiu« und Vrotprciseu c ^
Herabsei)»ng u> crzwiügs», Anl 9. Jänner wicdc^
holten sich diese Szenen. dttLmal aber trugen sic c>''
politische Maske; dcr Gasscnpobel vcrla,lgte Gavil»'^
di'ü Z»r»ckl'cr»fl!»g u,id die Al'sel)nng des Obersts
der pasmcsanischcn Naiionalgarde. Das Emsch^'^
elni,icr Patrouillen lind die Vornahme vou inehtt^
Verhaftungen machten dem Treiben ein Eudc.

P a r i s , l4 . Jänner. Vor cini.ien Tagen ^
dcr Min.stcr des Inuc i i i au dic Piäfeklen voil "
Dcparicmcnls. in wrlchc» laihoüschc Ionrnalc ^̂
schcineu. cin Riullschrcibcu gcrichlcl. worin ih''
anfgcgebcn wnd. a!lc Auzcichcil der Opposiuon ^
dcr Anschil>ä>zu,ig gcg^>i die Pol i t ik , die heute ,̂̂ ,
waltet. stvcng Ul llntcrdrücke,,. I m Norbcll wu' /^
Süden, iin Westeil wie im Ollen weiden dic n " ü ^
lichen religiösen Iouruale nncrbiillich getroffen. ,̂
Präfcktcll gebcn sich nicht einmal ric Mühc , >>' ,̂
Formel ibrer Vcrwarulingcu zu variircl»; ob d a s ^ " ^
nal in Nancy, i>l Bordeanr. in Au^crs. !» ^ ' ' ^
oder iu ValencicilNss crschciitt, daö Vcrglhei l . ^ . ,
ches man ihm vorwir f t , lind der vrasckiorale ^
schluß, ivllcher cs n i f f t , sind immer dicsclben. ' , ,
latholischcll Blaltcr finden sich übm'nl ' r t . « ^ ^ 1 , ^
zen einer Icm.'llen Diskussion übclschriltcn und '<'
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gnng i» l-en Oemütl'crn hcrvoigerufcn zn Paben. Es
scheint. d.,ß die Präsekten die P.uolc ill Bianco
empfangen h.-.bcn. die sic nun »ach Bclicbcn ansfnl-
lcn. — Abb^ Bonaparte soll in Kurzem aus Roin in
Paris eintreffen.

— Mit der „Ceres" langten am Samstag in
Tonlon 44 begnadigte Sträfiingc lind 40 amncstirtc
politische Deportirtc'ans Cay<nnc an. unter lcßiercu ,
dcr chcmaligc Rcgicrnngslommissär im Bar-Dcpar-l
t.mcnt. Delcclnze.

P a r i s , 1^. Jänner. Unbeschreiblich ist dn' Eln-
druck den die Botschaft c»es Baisers au dic Staats-
minister anf g^nz Paris hervorbringt; er ist uicl tie-
fer als dcr Eincrlick der Broichnrc alls dlc Kalho-
llkcn war. Dic Masse dcr Gewcrbslcnte stcckt bis
übcr lic Ohren im schnn;ö!l»erischcu Aberglauben,
Ihr Dcnkvcrmö,,cn scheint" uoî euds still zll stehen,
seitdem sle das Programm vom 15. Jänncr i860.
wclä'es Dalnm oie Grschichlc in ihrc Tafel» linira-
gen wild. gelesen haben. Die Fabrikanten, welche
bisycr gegen jede Zollreform sich verschworen batten,
w.r^cn auffa^rcn wic der Erzdischof v»l. Oilcans
gcge» die Broschüis; abcr ihrc Agitalio» w,rd so
wenig nachhaltig jeln c>!s dir dcr eifrigen KlUhollkcn. >
Das Program», uiacht fast dcn Eindruck eincs Sy-
stcmwcchsclv. Es schcmt ihm luchls zn fch!cn als ^
das cinzigc Wort Freiheit. Sic vciwngt wcocrGclc-',
linierslü^nugln noch sonstige Anfmunlclungcu, sondcril
nichts als Dlildnng, nichts als 0>e Einlösung dcs
kaiserlichen Wortes s.in Gebäude durch sie zll krö-
ne». Das Programm verknnret den neuen Bund dcs

^ v n d o u , 16. Iänncr. «Tllncs" clkiärt. illdcni
sic oc» Vlies Napolconö i l ! . a» sciil>ll Slaatömiuistcr
würdigt, dcr itaiscr l'al'c dlivch diesen )ikt sich scll'st
ül'cNloffcn und von all'U Pdascn scmcr glänzende!,
^anfdul)» '.'eroicue kciilc so giobl'ö .̂'ol) alö die, in
wclche rr jepl riu^etre,cn. «Wenn wir neidisch 'wä-
ren" , s.igl oic „Tiincs". „so wün>en wir mit Vc-
oai!c,n Frankreich rinen We^ cinschla^en seyc,!. anf
w,lchcm ĉ  in einign Iahicn cin slirch,barer Ri^alc
dcu cng!,schcil Handels weiden kann. Die Eröffmma,
dieser 'Acra wild Napoleon l l l . zn ewigem Rnhmc
»̂ erclchen." — ..Moinmg - Post" iyrclseitö sagl daß
diese MasUcgr!. die kül)»slc. ivclchr Napoleon l l l . »och
cra.v,ffe». il)m den Dank uoii Millionen scinrr Unler-
tl'ansü l,n0 Viiiidniss? mit allen ziuilisiittn Völkern
verschaffen werdc- sic wcidc dic englische Allianz I.'c-
l'csligrn lind sichern, line Allianz, welche bei der ?ö'-
sung dcr >t.'lic,nschln Finge sich l>alo anf'S Neue l>e-
wädrcü werde. >— Ta"sell'e VIatt erkiart, d.iß in
HUllzrin cin Ariangemeitt werde geschlossen werden,
nm Miltclilalicll unter den Schnt) Frankreichs ,l»d
Englands zu sullen. Es ldcilt nach emer Korrespon«
dcnz ans Flonnz »nit, daß, wenn dcr Nnnlinö in
Paris seinc Pässe fordert, der Befehl, Rom ,;u rän-
n>cn, soffit an Oencral Goi)on c>l'g,ftndct irerdc» wird.

Spauicu.
)lns M a d r i d , 14. Iänuer, wild telegvapl.'irt:
Dic „Gactta" uerö'ffenilicht dic Uebercinknnft. die

zw,schc„ ocr spanischen Regieiung lind dcr römischen
Knric abgeschlossen wnroc. Spanien uerpstichict sich
darin, dic Güter der Küche nichl ohne Zustimmung
be« Papste z„ verkaufen, clnelznlanschcn odcr ander-
weitig ihrem Zwecke zn enlfremden; zugleich gesteht
c<j der Kirche daö volislänrige nnd undcgrcnztc Recht
zn. Gnter zli eriverben, zn ^wahren und in Ni.st-
l'rauch zu b.hallcn. — Heule Abends l,at die Divi-
sion Nioö sich nach Afrika eingeschifft. Gestern wurde
wieder ein Angriff der Mauren siegreich zmück.zeschlagc,!,

Aus M a d r i d , l5. Iä'u,er, Abends, wiro telc-araphirt:

Seit a.?Nli,i sind wir Herren alicr Posiüonc»
von Val'o )legll,v Nach einciu uollstänc'igen Siege
l>l>errscheu wir alle Höhcu. welchc daö'Tl'. 'I von
Telnan umgeben. Wir w.r^cn uor dc»n Planc sein,
sodald die Arüllclie passireu kann.

Tnrfoi.
K o u s t a n t i u u p e l , 4, Jänner. M i l der Presse

sind wir schon so we i t . daö gar kein. s^gc gar lein
ntneö polilisches V l a l t , i» wacher Sprachr rü anch
nnr sei. ferner hier lonzessionirt w i r o ; so wenigstenü
ist eö l»ci dcr hohen Pforte beschlossen. Auch ynt dcr
wieder erschiiN'iic „Morn ing -Hera l c ' " neuerdings eine
l'.stc Ve lwarn i lüg erhalten, weil er einen kräftigen
Angr i f f anf Napoleon l l ! . a l i^ eincm englischen Vlat lc
hier wicd.-r abgedrnclt bat.

— Wie dcn, „ i ^ f f . Tries»." anö D a u t a s k t t S
vom 29. Dezember geschucben w i r d . hat dic Al'l>>-
rllsling Oiner P.'scba'o dascll'st nnter der christlichen
und jüdischen V c v ö l ü r n n g , so wie auch nnler einem
groß-» Thei l der muselmännischm viel Vcdauer». be<
den Arabern dagegen, oie ^o i , ihn, mehr alö cinc
crnstc Lektion crl' iellen, gic'ßc ^reu^c erregl , da sie
Mttcr Ander.,!, auch p^durch Ailödinck zu usi l .ü 'cn

slichlen. daü sie i l im nachcllten. nm ihn auf der Ncise
zu nberfa l lcn. w daß er diese »nr unter groöen
Schwier ig lc i ten forlseßcu koilnle.

Vermischte Nachrichten.
Dic drci jungen K.iffeni. welche die k. k. Fre-

gatte »Nouara" mit Ven.'!!ligung der Kolonialvegic-
rung dcr Capstadt an Vord genonimcll und nach Tiiest
gebracht h.,lte. wu,den am lU. o. M. in der Mcchi-
taristtnkirchc uon d.m Hen» Marine-Superior nnd
Tituwrabt. Joseph Tüll), gelauft, nachocm sic soivoyl
während dcr Relsc, als scil ibr^r Ankuilft in Tricst
von dcin Herrn Marinekaplau E '̂. Marocchini, dcr
sich di>- ^afflVi'splachr ligf» gemach!, in der katholi-
schen Religion unterrichtet wordcn waren. 2e. kai-
seilichc Hoheit der Herr Erzherzog Fcldinauo Mari-
iniliau yalle oic Pathcnstellc übernommc'!, und als
Slclwcllrcter deü ourchl.iuchiiMn Prinzen fnngirtcn
dic H.rren Hlonireadmiral Freiherr v. Vouignignoi'.
^inicnichisMapitän Frc,l,crr u. Wi'illcrölorf - Ull'air
uno Adimrale-Aojiitant ^illicüschiffök^pilän Vcla Graf
Haeit.

— Dcr W cner Magistrat H>U daö Verzeichniü
icr in der Stact W i c u und in dell Vorstädten im
Jahre Itt.'il) Getrauten, Gcborclien nnd Vniiorbcii!,!
ansgcgcben. Darnach wurden 4026 Paare (um 404
Paare weniger als im ) , 1ttK8) getraut. Geboren
winden 22.2^4- HNndce,̂  »ill? zwar 11,4l0 Knaben
und 10.824 Mäochen, ' I in Vergleiche zlim I>U)re
!8!i8 ist das Gcbllrtüvcrhällniß bcluc'hc uuverändert
geblieben; cö sillo in» Jahre lt t"9 nnr um vier ^inorr
wenig»r geboren als im Iah>c lt)38. Verstorben
sind 20.^0.^ Personen uud iiinocr, somit um l!)3
weniger als in> Iahrc <ttii8.

— Dic «Gazzctta di Vcnezia" uom !4. ent.
bält folgcnde Mlltheilung: Seil einiger Zeit sprach
man von eincm Schatze, d.-r iu der L t . Markliokirchc
verborgen sein soll. „m solcher Vestiinmiheit, da>) so-
gar ausländischc Vlättcr davon "lü von einec That-
sachc Notiz nahiucn. Z^an wollie nämlich von einer
Nlt'nndc lvissen. wclche d^n iDrl an^ul.le. wo der
Schaß im Weriyc uon ungefähr ciner Million Gold-
dulaicn seit ocr Z.it des Dogcil Marino Falierc» auf-
bewahrt sei. Die '̂ ebörde wnrde angegangen, cine
Untersuchung anstellt» zn lassen, weiche am 4. l. M,
Al.'ent'ö von einer Commission vorgenoniiücn lvurlc,
."ic aus Verirctern dcs Paniarchais, der politischeu
Behörde un^ deö ^irchei,vorstand znsammliigeseyt
war. linc» sich an Qrt lind Siellc nn Verein mit dem
an^ebnchll, Eliioecksr begab, lvclchcr den in seinein
Doknmritte dc^ichültl» Oltc dc6 Sehapss angeben
soUle. <̂ chon die UngrioiLb.it. r-ic cr jel)t zei.̂ ie.
war von keiner guttu Vo>bed«li!u>>g, Endlich l.-gle
mau allf scine Angaben H"»c> an's Werl, l'ob den
Stein, unlrr lvelchenl der Schay sich b,fmdeu sollte,
llnd fa,,d — N'chts. Man läßi inl» den Gedanke»
an e>n<! weiielc Untersuchung fabieu. um so mehr. als
das Dokument nun gar vrrschwuudrn sein soll.

— I u s.iner technischen Nnndschan bliligt das
Zranksnrtcr „Eonvcrsatiousblatt": Zwei Engländer,
Z.unes Newcou'bc li»o Joseph G>vya Novell in P>.i-
stol, haben eine neue Maschine zur Fonbcwcgung von
Schissen crfunecn. U'̂ Ichc alle seitheria/n Hllfsmiltcl
der Dampfschifff^brl an Schanftlrädern. archimedischen
Schrauben llüd andercu Pl0p.llcrö au E!i>f"chhcit
lveit übnircffeu und dil gc,lanutl!l äußereu Anhängsel
dcr Dampfschiffe culbchllich machen soll. Ein Modcll<
schiff nach ihrcm System. l0 Fuß lang, l Fuß « Zoll
bieit und l Fnjj boch. wurde vor cinigsn Wochen in
dcin Dock der Uii>ll)l ^jocill^ <>l' ^il'ivlnml Vcnlu»'!,',
probirt uno gan^ pr'iswnidig erfunden. Alle änlZcren ^
Maschinenlhlile. an Schloten. Stangen. 5ll>rbcln, Za-
pfenlagern :c. fallen bei dem ncucu System hinweg,
und cs wcrecn hiidnrch dic euormlii Hosten vermieden,
»reiche die ^erncksichlignng derailign'Erfordcrnissc beim
Schiffsbau ,cilh,r vernrsachle. Das ucue System la,>»
auf allc schon fertigen Schiffe angewendet werden,
ohne »brc W.'ss^rtracht zu verändern, uno wlio ua^
mcuilich alü ciil Ui!llrslül)n,igsmlllel für Segelschiffe
sl hr wcrlhvoll sein. Vekomuit ciu solches Schiff einen .̂eck.
so kann miltlllt cinlr sehr einfachen Voirichlnng die ganze
^rast der Dampfmaschinc zun» Auspumpen trespassers
und nölhigcnfalls zn gleich;ei,iger Fortbewegung dcS
Schiffes vciwendet ircidc». Trälc ab<r g>ir dcr furch«
lcrlichstc von allcn Unfällc» zlir See, nämlich ci»
Schlffobrand cin, so u.»»ri)c mau die ganzc Dampf-

kraft wicdtt'nm zur Vöschling der Fcuersbrunst vcr<
wcnden können. Die mit dem Modellschiffc angestell-
ten Vcrsnchc sollen übcrallö befriedigt haben und der
ncucn Ersindung cinc ungeheuere Zukuuft iu Alissicht
stclteu.

— Dic Aktionäre des Niesenschiffrs „Great Ea-
stern" haben durch Stimmenmehrheit in die Abdan-
kung der Direktoren geu^lilgi, werden aber wahrschtin«
lich «ills eine Untersuchung dcc Bücher und Rechnun-
gen dringen, da gegen die Art der Verwaltung all-
gemeine Vcocnken erhoben werden. Der Präsident dcs
Direktoriums, Herr Campbell, befürwortet zu seiner
Ehrcurcttung selbst eine Untersnchuug.

— Das britische „Atheuänm" meldet: «Die in
Wien befindliche Bibliothek des Baron u. Reden. die
namentlich wcgcn ihrer statistischen Wcrkc bcrühmt ist.
wird w.ilnschcinlich zn'N Vcrkallf nach London gebracht
werden." Wir erfahren dagegen, daß man in Prag
Anitrengun^n macht, diesc Blbliolhek zu crwtlbcn.

(Pr. Mpst.)

Ncucjie Nachrichten und Telegramme.
M a d r i d , l l). Jänner. Die spanische Armee ist

vor Trtuan ang'kommen und kampiitc anl Flusse
Martin. Einige Kugeln, aus gezogenen Kanonen ge-
schossen , genügten, um deu Feino zll zerstreue», wll-
chcr in l'elrächllichcn Massen vorrückte, iu der Absicht,
cinc Schlacht zn liefern. Er zog sich in d:c Acrgc
der Sicna Vermeja zurück.

H a u l b u r g , l« . Jänner. Die Bürgerschaft
hat ill dcr gestiigen Sipnug die Vorschlage dcs Se^
nats nach Antrag des Verfasslingsau^chnsfts m,t
ubcrlvicgenocr Majorität abgelehnt. Dcr Antrag dcr
Mitglieder dcs Ve<fassungsansschnsses — Knanch und
Geilossen — daß von dcr Bürgerschaft die zufolgc
Ralbs- und Bürgsrbeschllisscs vom l l . Aligns! an>'
schließlich nach Maßgabe der Bnndcsnotc vorznin-h-
mlnde Revinon in Berathung genouimen werden
möge, ivurdc bci »amentlichn- Al'stimmnng iliil 102
gi'gcn 70 Slimmln angenommen.

M a i l a n d , 17. Jänner. Von <0.433 eingc-
schricl'encu Wähler» haben bei dcn Provinzial> und
H'lolnnninalwahlln ulir A944 ihre Stimmen abgegcbc».

Florenz, 14. Jänner. I n dcr Nacht vom N!.
anf dcn >4. o. M. wlirdeu mebrcrc Veibaftnngcn
vorgcnommcu. angeblich lvegen eines Komplottes zu
Gnnsttn dcr Ncstallration.

M o d c n a , l l i . Jänner. Angeblich um die Lci-
oenschlifi für das ^ottospicl zu verminte!», bat Farini
ö'» Abzug von zwei Zcyntclu uou jedem Gewlüuste
delretivt.

V l o m , 13. Jänner. Beinahe das gesanuntc
P.Uriziat y.u cine Ergcbruheils-Adressr an den Papst
gerlchttt; anch Prinz Joseph Bonapartc soll dieselbe
unterzeichnet babcn.

Aus N o m wiid einem Binsseler Blatte ge»
schlicbcn, d.iß on Vatikan geheime Vorblreilnngen
;»r Abrelsc d̂ s Papstes gstroffe» »verden,

Vu lossna, 14. Iänncr. Vorige N.icht mar-
schiilcn inebrcrc Bataillone eiligst nach Rimiui, well
inaii eine ^.incung päpstlicher Truppen fürchtete.

3 lavenna , l4. Iänncr. M^brerc Ofsî ierc llnd
Unleroisi^ieic der Brigade Ravenna sind in der Icylen
N»>chi vlrbaflet ivorden.

N i zza , l l l . Jänner. Der hiesige Gonvcrnenr
bat dem Ionrual „Auliur di Nice" unlcrsagt. von der
Anncrion Nizza's an Frankirich zll reden.

T u r i n , 17, Jänner. Das Parlament soll für
Ende Mär; ciuberufeu werden. Anch Graf Eamdu-
;ano veröffenllicht in der „Armonia" einc Erklärung
zn Gunsten dĉ  Papstes.

Thcatcr in Laibach.
H c n t c . Samstag:

zum Vo,theile des Hcirn G ü r t l e r :
„ D i e Teufc lsmi lh le " ,

Volkölnärchsn in 4 Akten, von Hubcr.

M o r g e n , Sonntag:
Zum Elstcu Male:

„Aus Scherz wird <?rnst",
Volksstücl in 4 Akicn, von Baiser.

M'tm-oloMc Bcobachtungen in Luibach.

' " ' ^ ^ ' g ^ " . . . t . ^ , . d ^ ^ ' W i n d W i . l c r u n g . . i « . . c M ^ n m

U), ^^>».r 1: !l1)r u)>'g. :<'.'<>,.i!i — U.tt ^)r. VV. schwach 1rln>c —————————
2 ., Nch»!. : i2< l .7 l ^l> l . l ., VV. schwach dcltu l> 34

l<» . ?ll',v ^2st^,?^ -!--<».,'! .̂ ^V. schwach dcttu Eckn«,
2N. „ ,l lN)l M r q . » 2 , l , N ^ ' " '— l . ' l Gr . '^"^, fch>u,ich hckcr '

2 ., '."chm. ?^l.n<» j ^ . « „ N'5VV. schlich l'cwöltt N 25
l« „ Abd. .'i2<z.N4 I 3 . N ,. « " ' . mittclm, Rc.,cn R.g,N

Ulu uno Verlag oou I^naz v. Hlei'u,«a^r H ' A Vämderg in ' i ! " Ncdaktc.lr: F. Vaull.cr,



Wiener Knrs-BeriH)t vom 18. Jänner 1860 (Schlußkuch.)

S t a a t 6 - A , , l e l ) c „ . G > d M ä r e
5 p c ^ , i n ö s t r r r . ' R i ä l i r u » ^ . . »i«.̂ » tt«,50
5 „ Nati^icil-Anleheii , . 7U.50 79NU
5 „ I.il. II. Anlch^,l . , . 07.— - .—
5 „ Mttalliquc« . . . . 72.30! 72.40
4' ,., „ . . . . 04— «425
4 „ ., . . . . ä!l,2'. 5650
» „ ., . . . . 42,75 43. i5,
«7,., „ . . . . .'ltt,— 3a 25
l „ , . . . l4,20 «4,40
ü ' / , „ A a n f o ( W . W , ) . . ü!1.— «0.—
5 „ vcrwSbarc C>)ll)g>piitzer . —.—, —.—
4 „ „ <Dld> »burner —. —! —.—
« „ ., Mailänder . ^ —.—'i __.__
ö „ Gl'u»dmtl,.Ol'lig. n. ö. ^ l»l — 92.—
b > dto. uil^ar sche . . 72,—^ 72,50
5 „ dto. ttin l>. kro. slav. 70.50 7« .—
ü ., »to. galijischc . . . 7 l .50 7-i —
H „ dto. Ällkowiül . , 89,— 70.—
ü „ dto. siclmil'in'gischt . <j<>,75 70,25
Ü ., dto. and. .ssr^nläiidfr 8!». - lw. -
4 ., lomb. vcint Äulsh.n . » 9 b » t U 0 —
» „ neues v'iiel. Ä!llsl)l!i . —.—' —.—

Pfandbr ie fe .
5 „ slch^.ihrigc . . , . <0!.—ll)2.—
5 „ zsli»j.ihn^ . . . . 87.— 97.50
5 „ verll'sl'.n-l . . . . «'.— !)2.25
5 „ ». Nati^'nalb. l2Mo,l<it lN0 - ! .—
H „ gallische —. —̂  —.—

L o t t e r i e , Effekten. ! Gcid Ware
Staatslose v. I . l834 . . . 3ss5.— litt«. -

„ ., „ „ Fünftel . 355.— 360 —
,. .. 1839 . . . 1,9,25 l ltt.75
., ., ., Fünftel, zn', .— ! , « . -

4perz. Staatslose v. I . 1854 . 1l2>—,l!2 50
Serienlost »,,'!, l85^ . . . —.—^ —.—
^mo-Rentcüschcine . . . . 15.5U lt l .—

Kredit-Lose 104—104,2)
4'/,Perz. Tricster . . . . ,2«.—l27.
hperz. Donau-Damp schiff'Lose <03.25 103,50
Fürst «sterhazy pr. 40 fl. . . 82.50 83 —

„ Tal», „ „ „ . . 40,— 40.50
.. Palffy . , . , . , . . ! 38,50 3', '.-
„ (ilary „ „ , . . ! 3«,?5 37,25

Or.if St. ü)elioi< „ „ „ . . ! 2» 75 l̂N,25
Fürs! Windischgr.,, 20 „ , . ^ 22.75 2.l,25
Graf Waldslein „ 20 ,. . . , «7.—, 27.50

.. >stt̂ Isvich ., 10 ., . . ! lü.75 IS.—

Bank. u. Indust.-Aktien.
Nat^nalbans (e^^iv,) . . . 86s. - 8 7 l —
Krcditanil, 2l>0fl. ö. W, (oxciiv.) !2(12,20 202,30
N. l'. <zsco,»pte-Äa!>k abgfstc»!p. 57«.— 578,—
Doil.iU'Dampfschiff . . , . 447.— 4^8,—
Lloyb 2 2 0 . - 225,—
Pc,U)cr K,ltl„brl,cke . . . . 330 .—34^ .—
Wiener Dao'pfmül'le . . . !325.— 330.—

Eisenbahn-Aktie». G<<d ! Wme
^"dbahi l 1782,80 l8280
^taatsbahii (exdiv.) . . . H',7.— 277 50
Westbah» >174.—!l?4 25
Pardul'ihcr ! 137.—«37 25
Thciiil'nh!, ^105 ly.-, _
Lonibavdsil ncue 182.— igh.
iDnlütbahn pr. Stück . . . - .—
<Äallzis^e „ ., . . . , 90.— »»'50
Tvrnauer 1. (fuiiffion . . . —.—>

., 2 - . ! -
Aüstchrader l ' l ö . - 1 3 0 . —
Al!ßig-Tcp!ih,'r l —.— —.^_
Brimn-Rossißer ! —.—

„ „ mit Priontät . —.— —.—
V a l u t e n .

K. Kronen l7.ft5 .
K. Mii i l^Dulatcn . . . . s . l i
K. Nand-Dulaten . . . . g,0»^ _'__
6u!lj ,1 Kiul^o — , — ' ^
N^N'oleen^o'l r l0 38̂  ! —
SouvtlaiuSd'or ! 17.70 —.
Fritdrichsd'or ! jz —^ .
LoiiisdV'r (deutsch?) , , . . ! l0.8s .
(tüglischc SDiiver^i^iis . . . ^ 12.05^ —.—
Auffischt Imperialc . . . . ' <0..'»3 —.—
Zill'cr «28.-^128.—
Veleiüsthaler .— .
Preußische Kassa.-Auweisuugeu , l>5,— 9tt.50

Pr io r i t ä t s -Ob l i s ta t i one» ^ l d Wa«
3 perz. Staatsbahü pr, 275 sr. »34 —1'j4 50
>! „ Sndt'alin p, 275 Fr. . 1 3 2 . - 1 3 2 50
5 „ N,rdbahn 91. <»2 —
5 „ Glogqniher (alte) . . 8^50 84^—
>» „ Donau-Dampfschiff . . 92.— 92 50
'? " ^ y b ^ . - 9 0 -
^ ., Wcstbahn . . . . 91.25 91.50

Devisen.
3 Maulte P l . Sc.

Am^rda,! ! ll»0 hl'll, st. 3 !
Augsburg. 100 st, si,d. W. ' 3 ' / . 1 , l —^11 > ' -
Äcrl iu. lNO Tl i l r . . . . 4 , - . ' _ _ _ _ ' _ _
Fraitt fu' t , l<>0 ,1. süd. W. '. 3 l ! i ' - ^111 — ,
Gcnua, l00 Picm. Lire . . 4 ' / , ^ —'—^ —'— «
Hamburg 10« M . Älo, . 3 37 —^ »7 50 '
Li ipz i^ l0U THl. . . . 4 —.—
^ivl'rno. 100 toSkan. Lire . 5 __.____'.__
London, 10 Pf. S t . . . . 2 7 , 1 2 3 ^ 5 129 25
L^„, 100 Fr 37,!
Mailand, W0 fl. 0. W. . . 5 125.75 125?5
Marseille. 100 Fr. . . . 3 7 , —
^ariö <00Fr 3'/,! 41.50 50 —
Pra^l00st. ö. W. . . . Ü ! ! - . '—
Trieft „ „ „ . . . ü —'—! _^—
Venedig . . . ü

3l Ta^e ' ' '
Äu'.nest, wal. Piaster . . . —.—!
.^'»i^iiliiwpcl, ,(,(»turf, P. . ! —.—^ —'—

Effekten- nnd Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

am 20. Jänner 1«li0.
Effekte». Wechsel.

5 ' / . MatalliamS 7üi,'^0 ö. W, « » ^ b u r g . . 1 l2,.'.0 ö, 3N,
5 " / . ' ' i a t , -Äu I . 79.70 0. W. j London . . < 3 ! , ! 5 ^ . W,
Vankaft, 0. Div. 8<i9. 0, W. ,! .«. t. Dulate» Ü.20 ö, W.
Kreditatti.» . 200,70 ö. W. ^

Oifcubahn Fahrordttuug
von Wicn nach Trieft.

Abfahrt Ä»k»»ft
U h r M i » . U h r , M i » ,

Pvstzug Nr. l : ,
von W i e » . . . . Früh 8 40 — —

„ O r a z . . . . Nachm. 5 H» _ —
,. Laibach . . . . Nachts i I t t — —
i n T r i e f t . . . . 3 r ü h — ! — 7 —

«postzug Nr. » :
v̂ 'u Wien . . . . NlxndS 8 z 40 — -

„ Giaz . . . . Früh H ! 45 — i —
„ iiaibach . . . . Nach»,, l 50 — —
>n Tr ie f t . . . . Abends — — 7 34

«postzug N r . 2 : ! !
v o » T r i e f t . . . . F r ü h « 1 5 — > -^

„ L a i b a c h . . . . M i l t a g 1 2 2 5 — —
« G r a z . . . . ?lb.n>>5 8 4 ^ — —
i n W i e » . . . . Fs ich — — K ^ 4 2

Postzug Nr. 4 : i
von T r i e f t . . . . Abends a ̂  — — —

„ L a i b a c h . . . . Nachts 12 — — —
., W r a z . . . . F r ü h 8 ! 18 — ! —
i n W i e n . . . . Nachm. — , — 5 ! 4 7

i f r e l l l d e l l 3 l l l ze is t e.
Dc<i ! !). I ä l> » er l859.

Hr. Bai-oi, ^ l l l l l e r , s. k. Hauplmai'N, —
Hr. Nitler 0. To»eljc>, Privatiei', l!»d — Hr. Nosner,
?lge,n, ro» Trieft, — Hr. Graf Pl'ickl^, k. t.
Foi!ib^a!l,t.'l', iii,d — Hr. Schenkel, Agent, ron
Gra;. — Hr. Preyscl, Heüschaftsbesißer, p»n Wie»,
>— Hr, Vl'lusiig, H^uflnain,, von Siftet. — Hr,
Sch>t!",i?l', Halifmam,, von Filülie. — Hr. La»g,
Privatier, ron (5o,ist^,,j.

Verzeiehniß der hier Verstorbenen.
Dcu 1^. J ä n n e r I860.

A.z„cs Glltt'cr, Iinuohnrrotochtrr. alt 28 Jahre,
im Zioilspital Ns. l . am mirdcrholtsn Schlagft»st.

Dcn l4. Ursula Plcschsol'i;. Inslitlttsalme. alt
80 I l idrc, i,n Zi»,l!pil.il Nr. 1. an 'Altersschwäche.
— Margartilia Polschag. Ma>^d, alt 20 Jahre, im
Ziui'.spilal Nr. l , a>, der Al,;lhru»q.

Dcn l^l. Tl-'omaS Galizh. InwolillcrSsoh» , all
26 Jalne. im Zivüspilal Nr. 1 . a„ dcr W.'sscisllcht.
— Drin Malll'äüö Ooüar. Aufisger. scii, ssmo ma'iul°
liche» Osschl'chlls. lwll'grtaiift, in der Grarisch.,.
Vorssadt Nr. l i . todtgcl'^rcn. — Io^an» Tchounis.
Kaischleresoh!', alt N Jahre, im Zwilspital Nr. 1.
ain Typhnö. — Gema. 'Uach. Taglöhncr, alt 63
Jahrs, im Zwilspilal Nr. l . an del ^l'zehrung. —
Dem Marlin Mil/cllka, Maschl»cl!pllt)cr. sein Kind
Anlon, alt 7 Tage. in der Polana» Volst.nt 5lr.
ü0, an Fraisen.

Den 16. Maitin Vrezel, Hau^l'esii)tr, alt 76
Jahre, in dcr Polana-Volsladt Nr. 28, am äußere»
Brand, — Der Margaret!'« Vreft^ar, Taglöhneri«.
weil), ihr Kind Anwn. all 32 Stunden, im Ziuil»
fpital Nr. 1 , an Ltl'cnsschwächc. — Dem Johann
Viarmka. Hansl'eliher. sein Kmd männlichen Ge«

schlechics, all V« Sllmde. uolligetanfi, in dcr P^lana»
Vorstadt 3?r. !>4. an Schwäche.

Den 17. Anna Ierinka. vu!^(, Worel. prl)v.
Finanzwach »Anfsehcrslvitwe, alt «̂7 Jahre, im Zivil«
spilal Nr. l , am Typhus.

Den 18. Der wohla/borne Hr. I ^ ' a ; März v.
Märzlhal. l. k. Hanplmcnm in Pensll)n n»d TranS»
port > Sammelhanö > Kc>nl!>!al>daiit, alt l>6 Jahre, in
der Stadt Nr. 192. an dcr Lnügensucht.

Den l!1. Dcm Hrn. Johann Anderwald, Nin^ l l '
schlnidmeiNer und HalMlsiher. seine Fran Aloisia.
alt 76 Jahre, in der Stadt Nr. I l l , an Eütkmftuna..
Z. l2l7"Vs)

Allltthcrin - Mundwasser.
Nach u«d »ach säogc lllan auch bei l>l,s a», de„

Zcihüen >,«< Anfllierksamkcit zu nndll,,i>, d<re» diesel.
be» in so hohcm Grade bediu fei, . daiuil der Mensch
?cr ^eidüii ll»d Uiian»ehlnl>chteltt!» bcwahrl weide,
^e i i i i/eidc» ü l schmeizhafti l ' alö Z ü h t n v r h j sell'st di.'
schöne Helena mi t schlechte» Z a h » , » , und i» <)cl^e
d»sse» m i t übeli iecheurem ?nhem, würbe ohne F r . i e r
geblieben sein, und jener aus der Oesch,cht< belaimte
Mim's te r , den der junge j u r Herrschaft gelangtr Fl'ust
ü, N iche^and v e r s ^ t c , wei l ih» die schlechte» ^ähne
des gieise» S t a a l s m a m i e i unaligeuehm b n ü h r r e ü , wä ie
»lchl g,br>,'chtl,e!l H e ^ e « ) gr f to ib»». V o » »ichls also
gi l t d.'r bekan»ce S a ß - ^ f i , i l x , ! ^ ! ! ^ nl i is!» »^^a »»«»
<1i<:ill» pÄl 'Älu,-« so sehr, a>s ro» den Zähl ie».

'2><i deu, ger iug i t tn Erscheinen eines Z^huleidens
»veude ma» also P 0 v p'ö A » a 1 b e > >'» > M u » d w a ss < r
au, uud ma» i!^ geschü^t vor dcu liachchnli^e» F o l g , » ,
die Pst'chlverscuimms; gegen seii,e eigene Peiscu so oft
m i t sich füh i t . „Ach l auf sich selbst geben" ist 5 i /
erste N , g e l , w i l l man überhaupt gesund bleibe», u „d
besonders g i l t dieß von deu Zahnen. ?ille Kranthe i len
weiden meyr beachtet als das Z a h n w e h , uud doch ist
dieses nicht t>ur die lästigste K r a n k h e i t , weil sie Einc i i
oft so lauge verfo lgt als ma» leb t , scuderu auch die
lmaügenehlliste. Gewöhi,I ,ch le imt mau eist da ian ,
welche Ro l le die Zahn« i» unserer Klau'heitsg,schichte
spielen, wenn sie L m , m wehe thu« und man s,e reisieu
lassen muß. D a i n , ist es aber j u spät, dann h i l f t „ n r
ein radikale« M i t t e l , das U^bel muß m i t der W u r-
l < l hei ans.

Obwoh l Popp'S A n a t h e 1 i u . M u » d w a s s e r fast
in jedem giößeru H a u s h a l t iu ^l iuvendung ist , so wo l -
!eu w i r doch »ene, denen es nicht b^raiiot is t , auf die
Wnl-samkeic desselben aufmertsam machen, Cz ist die-
seS das v0!treffl,chste M i i t e ! , se>ne Zäh»«! gesund zn
e i h a l l e n , r c r beiden j u bemahlen, und selbst wenn
das Uebel vorgeschntlen ist, demselben E inha l t z» th l i».
Es dient zur Nein iaung der ?ähnc ü b o H a u p t , s.Ibst
i „ deujenige», F a l l e n , tvo belci is der Weinstein sich
abzulage,» beg inn t ; ^s gibt den Z^hne» ihre schone,
naisnliche Faroe wieder, bemahlt sich auch in Reiner .
Haltung künstliche. Z ä h » , ; eö beschwichtigt die Schmer-
z n fauler und brandiger Hähne und heilt im '^<gim,c

des K " o c h e n f , ^ ö ; eö heilt schwammiges Zahnfi.isch,
befest,qt locke, sißende Zähne, nnd ist n<> sicheres Heil.
Mlitel bei leicht blutendem Zahnsieisch. Es bewährt
sich ferner gegen Fäulnis; im Zahnsieische, bei rheu-
matischen Schmerzen, uud lst endlich nbeiaus schätzen?-
werch in Erhaltung des Wohlgernchs des Athems, so
wie in Hebung und Entsnnnng ein.'s l'oihaudeneü
übelriechenden ?lchems.

Der Erfolg , dessen sich das Anathei in. Mund-
>l>asser des Herrn Popp erfreut, beN'ähit sich nicht mir
durch d>e große Veidreituna, deö Heilinittels, lindern
auch durch die schmeichelhafte,, Br iefe, die an ihn aus
dieseü, Anlaß gerichtet wmde». Wir finden darunter
Zeugnisse d,r F:<ni Finstii, Es^terhazy, dcr Frau Gläsin
Fries, des Landgiafen Füistenberg, des Baron P.reira,
der Doltoiei! Oppolzer, H e l l e r / B r a n t s , Ritter r-o»
Schäffer u. s. w .

D e p o t s dies.s ?l l ,ather>! iMnl>dwass.rs besioden
sich in W i e n in den bekanntesten A l ' o i h . k e n , uno
ebenso in der, P r o u i i i i c i , in allen aiöneren ^ l . ^ s . » , , .

3. 129. e l )

A, Eberhart aus Wien empfiehlt
sich einen, hohen ?lc».'l und

geehrten Publikum mit nachstehenden W^nci! in den
billigsten Preisen, als Glac(; ' und Winc.ihandschnh/n,
K> avaten, Heinden und Chemisetten. N e g l i g e . , Winter-
und Puhhäubch.,,, Unterärmel von Wolle nnd Mo l l ,
gestickte Damen - Chemisetten, Garni turen, Krägen,
Strumpfbänder, Hinderhäubcheu, Ba l l - Kopfputz m,d
Manchetten, dann mit Mustern zum Sticke» und
Schlingen roi g>d,uckte Gegenstänke. An, M a i ftplaß
Hütie N r . l .

3 102. (2)

iK&* Lcopoldinc Ružicžka, "^*
hat ihr Gc»volbc in del Iudengassc im H^lise dls
H l l l n S e e m a u, und empsichlt sich in aUen l,n'desn,'N
Haar-Flechtcieien, a ls : Blazzelet!?, Ha.nschnlile»,
Ringel,, Bouqueltln, Trlssiren d,r Zöpfe, Hock,
Einlagen mit glalteiu Haar, Toppe, modernem
Haar-Kl'pfputze, Neinigen lind Unureffiren schon
deimhter Zöpsc ic. ?c. , lind veisprichl hei schneller
Äldicuuna, auch hilligc Pieise,

I m Verlage von ̂ l. v. kieiuNä^l H l . Lätudels
in Laihach ist so el'en erschienen:

für dc»

Umsang des M M Kaiscrstaatcs
uut '.'lli^ü^hnic de^

veuetianischen Verwaltungsgebieteü uud der
Militärttrenze.

(Wird mit j . Mai I^s,0 iu wi'ksamkeit gcseht.)

l?aibach qcheft. 30 kr. öl'l. W. Mit franlnter Pl,'N'
znsendnng gegs>l pi,'l!l,'freic Einssildimg dcs Pclrags^

36 kr. öst. W.

3. 128. (I)

Ofeiier Lose^
deren Ziehung bereits mil 1. Jfliirx erfolgt, sind billigst
zu haben bei

&u&iav MMehnann*


